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B4_i°;l Ein kalifornifches Wohnhaus für eine kleinere Familie if’c in Fig. 364315)e1p1e

Xxvn_ dargef’cellt.

Von einem Vorplatze aus gelangt man fowohl in das Empfangszimmer als auchIn das Speifezimmer
das zugleich als Wohnzimmer dient. Bei Gefellfchaften können beide Zimmer bequem als ein Raum

Fig. 360. Fig. 361.
 

    

     

   
   

 

  
  

 

Kunh:

mmuüm

schlafzim.

    
speisezim

 
Wunnzim.

 

Veranna‘

  
11400 w. Gt.

Erdgefchoi's. Obergefchofs.

Villa zu Steinway3l4).

Arch.: Damnar & Fifcher.

benutzt werden. Die eine Thür des Efszimmers führt in einen fchmalen Flur, von dem aus alle anderen
Räume zugänglich find. Das Hauptzimmer i(‘c mit einem geräumigen Erker, fowie mit einem gut

Fig. 362. Fig. 363.
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Wohnhaus zu Woodhaven“"’).

Arch. :4 Danmar iv" Fifa/zer.

beleuchteten Wafchraum und Wandf_chrank ausgef’mttet; auch das zweite Zimmer, zu dem man, an einem
Wäfchefchrank vorübergehend, fowohl vom Flur aus als auch durch den Wafchl'aum gelangt, befitzt

3“) Nach: Techniker 1890—91, S. 161 u. 162.

315) Nach ebendaf.‚ S. 89 u. 99.

316) Nach: Scientific american 1887, Nr. 26.


